
Eıne „gebundene Spiritualität“ (Hans- pfingstkirchliche Erfahrungen: „Neue For-
tto Wölber) Unter verschiedenen Aspek- InNeN V  a} Gebet und Heilung in der Pfingst-
ten kommt S1e 1n den Blick gesellschafts- bewegung“ (Ernst Benz, 94—112). ber
bezogen als „sozıale Gestaltung VO  — Jau- auch spezielle Aspekte und Erfahrungen
ben!' (Johannes Hanselmann, 9—36); heben sıch ab, Beispiel eLw2 der „Find-
exegetisch 1n der Auslegung der „Selig- horn-Foundation“, einer Kommune auf
preisungen als Zeugni1s gelebten Glaubens“ panrelıgıöser Grundlage, VO  3 der Norbert
Eduard Lohse, 37-54); dogmatisch- Eichler (S 1131 29) berichtet, der —-

pastoral als „Spiritualität Das Gebet des hand von Überlegungen ber „Musik als
Gerechtfertigten“ (Hans-OUtto Wölber, Träger spiritueller Erfahrung“ (Peter
s Immer 1St un bleibt S1e „Spirı- Michael Hamel, 130—-147), VO':  3 Erwäa-

tualıtät als Leben AUS der Rechtfertigung“ SUungsch ber „Neue Religiosität und die
der Titel, den Lutz Mohaupt seinem Medien Beispiel der Jesus People-

Versuch eıner Systematıisierung 108 bis Bewegung”“ (Gerhar Jost, 161—167).
141) oibt. Er faßt das Gespräch a1ll- Dazu schließlich die Anfrage: „Brauchen
INCI, das 1mM Maı 1976 die Bischofskonfe- WIr eine Cu«c Mystik?“ (Gerhar Weber,
LENZ der KD über das Thema „Ge- 148—160). Ingrid Riedel, die eine VOTr-
lebter Glaube“ tührte und dem die jer sichtige Zuordnung der verschiedenen
veröftentlichten Beiträge sich verdanken. Aspekte und Ausgangspunkte versucht
Eıine Stellungnahme der Bischotskonterenz (> 8—21), spricht VO':  } eiınem echt des
> 142-144) schließt den Band aAb Menschen auf Selbsterfahrung. Dazu

Friedrich Heer: „Wer nıe diese ErfahrungRıchard Boeckler gemacht hat, wWeI_ sSie verdrängt, 1St Sekun-
där-Natur, ebt ıcht Aus den Gründen,Peter Michael Pflüger (Hrsg.), Relig1iöse A2UuS$S den Quellen, un wird als Kirchen-Erfahrung 1m Ausbruch Au den Tradi-

tionen. (psychologisch gesehen, 26/ führer, Politiker, Philosoph, Protessor

27) Verlag Adolf Bonz, Stuttgart 1976 heute un mMOrgen wieder die Sache des
Menschen, des Gott-Menschen verraten“169 Seiten. Brosch. 2,80

Neue Religiosität W as 1St das? Was be- (S f.) Rıchard Boeckler
deutet s1ie psychologisch gesehen? Welche Joachim Lell Ferdinand Menne, eli-Bedürfnisse der Psyche spiegeln sıch wiıder
1ın dem, W Aas heute, zume1ist außerhalb der z1ÖSse Gruppen. Alternativen 1n rofß-
christlichen Kirchen der doch 1m Ausbruch kirchen und Gesellschaf. Berichte, Mei ı-

NungcenN, Materialien. Im Auftrag desaus Kirchlich-Traditionellem, religiöser Deutschen Okumenischen Studienaus-Erfahrung utflebt. Eın systematisches Er-
fassen des Phänomens, die umfassende schusses herausgegeben. Patmos Verlag,

Düsseldorf Vandenhoeck Ruprecht,Aufarbeitung er greifbaren Daten Göttingen 1976 208 Seıten. Kart.azu 1St es früh. Trotzdem, 19,80typısche Ausgangspunkte un: Wirkweisen
Formen religiöser Ergriffenheit las- Immer noch zibt viele Fragen, die

sen sıch aufweisen. Kulturhistorisch: die War für die Zukunft der Kirchen VO:!  3

Beschreibung VO:!  $ „Phänomenen Re- gyroßer Bedeutung sınd, ber kaum die eNt-
ligiosität 1n der Gegenwart“ (Friedrich sprechende Beachtung gefunden haben. Eıne
Heer, Religionspsychologisch: VO  3 ihnen hat der Deutsche Okumenische

des Überbewußtseins“„Konzeptionen Studienausschuß DOSTA) vor vier Jah-
(Reimar Lenz, 49— Oder auch reli- L en aufgegriffen und mit Hilfe VO  w} viel-
gionsphänomenologisch 1mM Blick auf fältigen Arbeitsformen klären versucht:
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das wechselseitige Verhältnis VOon roß- Meinungsbildung tördern Vvermäa$s. Die
kirchen un formellen wıe iıntormellen Studie 1St darum nıcht 1Ur ZUuUr Selbst-
religiösen Gruppen wurde literarısch e1I- klärung des Lesers gee1gnet, sondern auch
taßrt un VOrLr allem 1n zahlreichen Grup- für entsprechende Tagungen, Seminare,
pendiskussionen erhoben, die von dem Arbeitsgemeinschaften un Unterrichtspro-
Soziologen Ferdinand Menne orgfäl- jekte empfehlen. Nıcht zuletzt verdient

S1e die Aufmerksamkeit der Kirchen- undtıg ausgewertet worden S1Ind. Zu seinem
Bericht wurden ann wıederum zahlreiche Gemeindeleitungen, da Gruppenbildun-
Stellungnahmen eingeholt, die ebentalls gCNnh, in denen Basıs-Prozesse des relıg1ösen
miıt veröftenrtlicht worden sind, un:! 1M und christlichen Lebens ıhren Ausdruck SCc-
Arbeitszusammenhang mit der Unter- winnen, nıcht länger als Randgrup-
suchung haben H.-' Stobbe un: pCNh betrachtet werden sollten.
Quecke die rage nach der theologischen Hans Schmidt
Bewertung und ökumenischen Relevanz
der Spontangruppen 1n einem ergänzenden Friso Melzer, Christliche Ashrams 1n Süd-
Beıtrag weitergeführt. indiıen. Begegnungen mMit Bruderschaften.

Da der Bericht eine esbare Form gC- (Erlanger Taschenbücher DF Verlag
der Ev.-Luth. Mıssıon, Erlangen 1976.wınnen ollte, die ıh für al jene leicht 150 Seıten. 1 6,— .zugänglich macht, „denen das Thema

für die eıgene Selbstverständigung bedeu- Hıer reist Friso Melzer auf seinen
TCEeL, bedeuten könnte, bedeuten sollte“, Jahre alten (S S Spuren durch Süd-
wurden die Anmerkungen VO:  3 F.W. Menne indien, stellt dem ıhn lıterarısch Begleiten-
nı  cht 1n Fußnoten beigegeben, sondern 1n den eine Reihe VO  3 christlichen Ashrams
einem Anhang ZU Bericht Stich- VOT und aßt ıh: zugleich höchst kennt-
wortien wI1ıe „Einzelfallstudie“, „Theologie nısreichen un zugleich sehr persönlichen
und Soziologie“, „Religiöse Sensibilisie- Meditationen iber aphoristisch AuUSSCc-
rung“, „Gotteserfahrung“, „Basiıs-Okume- wählte Reiseeindrücke teilnehmen. Nicht
ne „Dritte Konfession“, „Übergang VO darf der Leser eine „WI1ssen-
doktrinären ZU ethischen Programm“”, chaftliıche“ Erfassung un Darlegung des
„Kommunıitäres Leben“ BTC: aufgeführt. Phänomens „christliche Ashrams“. ber
Jeder der sıch mit dem Thema weıter be- nımmt 1n Jeicher Weiıse teil der gro-
schäftigen will, wird 1n diesen Anmerkun- Ren Hoffnung un: Erwartung, die
SCn eine Fülle von Literaturhinweisen fin- Anfang der christlichen Ashram-Bewegung
den, die sıch Aus dem breiten Diskussions- ın Indien standen, Ww1e den resignatıven
spektrum miıt dem interdisziplinären Be- Empfindungen, die sich inzwischen einge-
gleitteam ergeben haben, und wiıird - stellt haben (5 65 Die Enttäuschung
dem MIt Gewıinn die ausführliche Biblio- ber die geringe Breitenwirkung dieser Be-
graphie benutzen, die Barbara Cloer Z.U) wWwegung 1St größer, als die Ashram-
Thema un angrenzenden Gebieten - Idee große Chancen un viel Richtiges für
sammengestellt hat. die Christenheit in Indien Uun!: nıcht NUur

1n Indien 1n sich birgt.Hıer 1St ıne Studie entstanden, die nıcht
Nur einzelne Meınungen veröffentlicht, Dıe cQAhristliche Rezeption der Ashram-
sondern einen langwierigen, schwierigen, Tradition stellt eın Stück überzeugender
ber gerade darın wichtigen und gelunge- Indigenisatıon des Christentums auf 1Nd1-
nen Diskussions- und Arbeitsprozefßs 1n schem Boden und damit ugleich eın Stück
vielfältigen Darstellungsformen dokumen- Kritik westlicher Theologie und WEStTt-
tiert und auf diese Weise die notwendige lichem Kirchentum dar (S. 38 f<) Eıne dem
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